
Briefing aus Bern

Konzerne wälzen 
Bussen ab, Russland 
spioniert – und Berset 
will günstige Generika
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (25).
Von Elia Blülle und Urs Bruderer, 20.09.2018

Wenn Sie im Nationalrat auf der Suche nach Schurkereien sind, dann lohnt 
es sich, nach zwei Zahlen Ausschau zu halten. Es handelt sich um die Zi1ern 
3M und 32. 

-it 3M zu 32 Stimmen hat eine Nationalratskommission kürzlich entschiej
den, dass der Bundesrat ohne bede Dexatte Kriegsmaterialepäorte auch in 
BürgerkriegslUnder erlauxen darf. vnd mit 3M zu 32 Stimmen hat eine andej
re Nationalratskommission entschieden, dass Schweizer vnternehmen im 
Ausland eingefangene Bussen hier Ron den Steuern axziehen dürfen. vnd 
der Lat schloss sich diese Woche seiner Kommission fast auf der ganzen 
Vinie an.

3M Sitze haxen SPF und öDF gemeinsam in den beweiligen Nationalratsj
kommissionen. 32 Sitze die üxrigen Farteien. Der rechtsxürgerliche Block 
säielt seine hauchdünne -ehrheit in hGchst umstrittenen «eschU»en aus. 
Woxei Jumstritten4 in diesem öall ein Euähemismus ist.

Eine Busse, wie sie die vBS zum Beisäiel Ror drei Tahren in den vSA ein:ng 
(MH2 -illionen Dollar wegen der -aniäulation Ron DeRisenkursen), würde 
neu zu einem guten 0eil Ron den Schweizer Steuerzahlern üxernommen. 

Eine unRerschUmte öorderung, zumal die Sache üxerhauät nur in die LUte 
kam, weil im «esetz ausdrücklich festgehalten werden sollte, was schon 
gilt7 dass auch vnternehmen ihre Bussen xezahlen sollen.

Der rechtsxürgerliche Block nahm das ursärüngliche Anliegen und Rerj
kehrte es in sein «egenteil. So Riel örechheit hat schon fast Bewunderung 
Rerdient, auch wenn der StUnderat das -anGRer des Nationalrats wohl wiej
der rückgUngig machen wird. 

vnd damit zu den üxrigen 0hemen der Woche. ’ier kommt das Brie:ng 
aus Bern.
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Stalkern gehts an die Füsse
Das müssen Sie wissen: 2O39 wurden 39COOO Stra»aten Ron hUuslicher «ej
walt registriert. 23 -enschen sind gestorxen, die meisten daRon örauen. 
Das Farlament will sie nun xesser Ror «ewalt und Stalking schützen.

Das wurde entschieden: Der Nationalrat setzt sich wie xereits schon der 
StUnderat dafür ein, dass auf Anordnung des «erichts Stalker kün»ig mit 
einer elektronischen öussfessel üxerwacht werden dürfen. Exenfalls will 
der Nationalrat, dass StrafRerfahren im Zusammenhang mit hUuslicher «ej
walt erst dann eingestellt werden, wenn die BehGrden das für richtig emäj
:nden. Bisher hat eine WillensUusserung des Öäfers gereicht.

So geht es weiter: Als NUchstes geht die Porlage zurück an den StUnderat, 
der noch einmal üxer die Di1erenzen entscheiden wird. 

Mehr dazu: Andrea Stadler ist 3y, als der Pater ihres Kindes auf sie einj
sticht. Tetzt steht sie dem örauenhaus in «rauxünden Ror. vnsere Autorinj
nen Adelina «ashi und Anba Ionzett haxen die MyjTUhrige äortrUtiert. 

Russland schickt Spione in die Schweiz
Das müssen Sie wissen: Der J0agesjAnzeiger4 hat herausgefunden, dass 
es russische Säione auf die AntijDoäingjAgentur in Vausanne axgesehen 
haxen. Exenfalls wurde xekannt, dass dieselxen «eheimdienstler auch das 
Vaxor Säiez aussäionieren wollten. Dort untersuchte das Bundesamt für 
BeRGlkerungsschutz Froxen im Skriäaljöall.

So reagiert der Bund: Das Aussendeäartement hat im laufenden Tahr den 
russischen Botscha»er xereits dreimal einxerufen. Es Rerlangt Ron Lussj
land, Jsofort seine SäionageaktiRitUten auf Schweizer 0erritorium zu stoäj
äen4. 

So reagierten die Russen: Die Botscha» wandte sich mit einem öacej
xookjFost an die !1entlichkeit7 Die Enthüllungen des 0amediajLecherj
chedesks seien Jhaltlos4 und Junxewiesen4. Den Vesern werde Jeine Rorj
eingenommene Sicht auf die in der Schweiz arxeitenden Lussen4 aufgej
zwUngt.

Kosten sparen mit Generika
Das müssen Sie wissen: «enerika sind Koäien Ron -edikamenten. Sie 
sind in ihrer Zusammensetzung gleich wie die ÖriginalärUäarate, unterj
scheiden sich axer im Aussehen. Weil für diese -edikamente, deren Faj
tentschutz axgelaufen ist, Entwicklungskosten wegfallen, xieten Fharmaj
unternehmen «enerika meistens zu Riel günstigeren Freisen an. Ausser in 
der Schweiz. ’ier sind «enerika o» doääelt so teuer wie in Rergleichxaren 
euroäUischen VUndern. Dagegen will Bundesrat Alain Berset nun Rorgehen. 

Das ist der Plan: Weil die «esundheitskosten immer noch stark steigen, 
will Alain Berset mit einem neuen Freiss stem für «enerika mehrere ’unj
dert -illionen öranken einsäaren. Krankenkassen sollen kün»ig «enerika 
nur xis zu einem mapimalen Leferenzäreis xezahlen. 

So geht es weiter: Das erste -assnahmenäaket zur Senkung der «esundj
heitskosten geht nun in die Pernehmlassung, xei der sich PerxUnde, Kantoj
ne und Farteien zur geälanten Porlage Uussern kGnnen. SäUter wird es dann 
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Rom Bundesrat üxerarxeitet, xeRor das Farlament entscheidet. Der Widerj
stand der Fharmaloxx  ist Rorärogrammiert7 Es geht um sehr Riel «eld. 

Der süsse Schlaf des Bundesrates
Und noch dies: Bundesrat Tohann SchneiderjAmmann soll diese Woche 
wUhrend eines Lound 0axle zum 0hema 0ourismus zweimal eingeschlaj
fen sein, schreixen die Kollegen Ron JVe 0emäs4. ’Utte mir auch äassieren 
kGnnen, sagen Sie sich betzt Rielleicht. Axer Sie sind nicht Bundesrat. vnd 
SchneiderjAmmann nicke immer mal wieder ein. n -edienkonferenzen, 
nterRiews, ba sogar in der Bundesratssitzung soll ihn der Schlaf schon erj

wischt haxen. Erxarmungslos melden sich betzt wieder die Kritiker und ruj
fen7 Lücktritt  Pielleicht wird er daRon ba wach.

Debatte zum Briefing aus Bern

Wo sollen wir nachhaken? Wie beurteilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es 
zur Debatte.
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